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Anmerkung zum eBuch:  
 
Die vorliegende Schrift, Blut und Ehre, wurde eingelesen und geringfügig nachbearbeitet. Einige Seiten 
sind nicht perfekt gerade gedreht, sollten aber durchweg lesbar sein. 
 
Dieses eBuch ist Teil der Quellensammlung des NS-Archivs über den Nationalsozialismus. 
 
Zum Inhalt: 
 
Bei diesem Buch handelt es sich um den ersten Band der Blut und Ehre-Reihe. Er enthält Reden und 
Aufsätze aus Rosenbergs Feder, die aus den Jahren 1919 bis 1933 entstanden sind. Gegliedert sind diese 
dabei in die Gebiete „Gegen das alte System“, „Für das neue Reich“, „Weltanschuung und Kultur“, sowie 
„Außenpolitik“. Die dabei jeweils abgehandelten Themen sind äußerst vielschichtig, was auch den 
besonderen Wert dieses Buches ausmacht. Die Beleuchtung verschiedenartigster Einzelthemen aus 
nationalsozialistischer Anschauung hilft auch heute noch, das Ideengebilde des NS besser zu verstehen und 
zahlreiche heutige Lügen als solche zu erkennen. 
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